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— Ueber die Thätigkeit des Nuntius Galimberti bei 
den Verhandlungen über die Beſetzung des erzbiſ chöflichen 
Stuhles von Poſen wird der „Münch. Allg. Ztg.“ aus 
Wien geſchrieben: 

Galimbertt wußte dafür zu wirken, daß der Grundſatz auf⸗ 

eſtellt wurde: wenn unter den polniſchen Geiſtlichen eine geeignete 
Fel zu finden ſei, dann ſolle die Nationalität nicht als 

usſchließungsgrund gelten. Schon dem Fürſten Bismarck gegen⸗ 
über hatte der Nuntius ſtets betont, daß es erſprießlicher wäre, 
wenn Preußen die Polen ſeines Gebietes durch Konzeſſionen zu 
beruhigen und zu gewinnen trachte, doch fanden dieſe Rathſchläge 
keinen Boden, und der Nuntius erhielt den Eindruck, daß der 
perſönliche Gegenſatz zwiſchen dem Fürſten Bismarck und den 
olttiſchen Fuͤhcern zu groß ſei, um jemals überbrückt zu werden. 
Mit dem Rücktritte des Fürſten Bismarck änderte ſich die Sach⸗ 
lage. Nur nebenbei mag erwähnt werden, daß die den Polen 
freundlicheren Dispofitionen in der Kaiſerin Friedrich eine warme 

örderin beſaßen. Es zeigte ſich auch, daß der Kultusminiſter 
an Zedlitz aus der Zeit jeiner Amtswirkſamkeit als Oberpräſident 
in Poſen den Eindruck mitgenommen habe, es empfehle ſich, die 

ügel etwas zu lockern. Der Kaiſer ſelbſt und Herr v. Caprivi 
onnten ſich den Argume nten der Kurienicht verſchlleßen; es waren 
vielleicht auch Gründe der auswärtigen Politik, welche die deutſchen 
Staatslenker beſtimmten, dem polniſchen Elemente dieſes bedeutſame 
Zugeſtändniß zu machen. 

Da wir unſeren Standpunkt gegenüber der Beſetzung des 
erzbiſchöflichen Stuhles in Poſen mit einem Geiſtlichen pol⸗ 
niſcher Nationalität bereits genügend präziſirt haben, können 
wir uns einer Kritik mancher Einzelheiten in der obigen Aus⸗ 
führung wohl um ſo mehr enthalten. 

— Zu dem Reſultat der jüngſten Stadtverordneten⸗ 
wahlen in der dritten Abtheilung zu Berlin bemerkt die 
„Freiſ. Ztg.“: 

ewonnen haben bei den Wahlen die Sozialdemokraten. Von 
den drei neuen Mandaten derſelben hatten bisher die Konſervativen 
zwei, die Liberalen eins inne. Ob ſchließlich die Liberalen oder 
die Konſervativen vermindert an Mandaten aus der Wahl hervor⸗ 


ird erſt durch die Stichwahlen entſchieden werden. 
gebe er en den Pr en entſchiedenen 
Rückgang der Konſervativen in Berlin. hre 


irke haben ſich als die beſte „Vorfrucht“ ür 
a. Sozialdemokraten erwieſen. Während die Konſerva⸗ 
tiven früher einen Kandidaten im erſten Wahlgang durch⸗ 
brachten und mit 6 Kandidaten zur Stichwahl kamen, haben ſie 
diesmal im erſten Wahlgang keinen Kandidaten durchgebracht 
und konkurriren in der Stichwahl nur mit 4 Kandidaten. Wir 
aben bereits hervorgehoben, daß die konſervative Partei ſeit dem 
üdtritt des Fürſten Bismarck in Berlin entſchieden im Rückgang 
begriffen iſt. Fürſt Bismarck hatte 1880 das Bedürfniß empfunden, 
eine beſondere konſervativ⸗antiſemitiſche Radau⸗ 
partei in Berlin erſtehen zu ſehen, welche namentlich die Auf⸗ 
gabe hatte, die Berliner Kommunal verwaltung in 
jeder Weiſe zu verleumden und zu verdächtigen. 


Die Partei ſtützte ſich insbeſondere auf das Beamtenheer, welches f 


uu ihren Gunſten aufgeboten wurde, außerdem auf die antiſemliſche 

u gie Beamtenſchaft ſcheint jetzt nicht mehr jo unbedingt 
u folgen, wie früher. Die antiſemitiſche Agttation ift zwar in den 
Testen Wochen von Stöcker und Genoſſen neu anzufachen verſucht 
worden, indeſſen nur mit theilweiſem Erfolg. Der Hauptkandidat 
der Antisemiten, der Redakteur der „Staatsbürgerzeitung“, Bachler, 
iſt in zwei Wahlbezirken nur bis zur Stichwahl gelangt. 


— Dem Reichstage iſt, wie telegraphiſch ſchon gemeldet, ſeitens der 
verbündeten Regierungen einGeſetzentwurf betreffend einen Zufa z zum 
Axt. 31 der Reichsverfaſſung zugegangen. Dem Art. 31 wird darin 
folgender 4. Abſatz angefügt: Auf die Zeit einer Vertagung des Reichs⸗ 
tages, welche die Dauer von 30 Tagen überſteigt finden vorſtebende Be⸗ 
jtimmungen (Immunität) keine Anwendung. Die er eiche lautet 
ungefähr: Bezüglich der Frage der Immunität der Reichstagsabge⸗ 
ordneten während der Dauer einer e des n tft 
die Spruchpraxis durchaus verſchieden. Die Immunität wird in 
dieſem Falle theils anerkannt, theils verworfen. Um in biejer 

inſicht Wandel zu ſchaffen und eine Gleichmäßigkeit der richter⸗ 
chen Entſcheidungen herbeizuführen, iſt mithin ein Eingreifen 
der Geſetzgebung nothwendig. Wenn auch beachtenswerthe Gründe 
für die Immunität der Reichstagsabgeordneten gemacht werden 
können, ſo iſt doch eine jo weit reichende Immunität weder Be⸗ 
dürfniß noch durchaus unbedenklich. 

Die Immunität der Reichsboten bezweckt in erſter Linie die 
Sſcherſtellung der Geſchäfte des Reichstages. Wenn ein Unter⸗ 
ſchied, gleichgültig, ob eine Schließung oder eine Vertagung des 
Reichstages eingetreten, für die Immunität nicht gemacht wird, ſo 
verliert der eigentliche Zweck derſelben inſofern ſeine Bedeutung 
als der Reichstag bei einer Kollifion öffentlicher Intereſſen mit den 
Juntereſſen ſeiner Verhandlungen das Korrektiv der Genehmigung 
der Verfolgung der Strafthat verliert. Dies Korrektiv ſichert ihm 
in jedem Falle, wo nach Lage der Sache ſein Intereſſe an der 
Mitwirkung des Mitgliedes hinter dem Intereſſe an der Verfolgung 
der Strafthat zurückſteht, das Recht, durch Ertheilung der 
E hehe zur Verfolgung die Immunität 
a u . 

m Falle der Vertagung verſagt dies Korrektiv durchaus, 
denn man kann den Reichstag zwecks Genehmigung der Verfolgung 
einer 33 ſchlechterdings nicht zuſammenberufen. So wird 
die Immun . einem Privilegtum des Reichstags zu einem 
Privilegium der Abgeordneten, das ſeine recht bedenklichen 
Seiten hat, ER man demſelben keine zeitlichen Grenzen giebt. Als 
Beispiel, wie bedenklich derartige Fälle werden können, führt 
die Begründung die Verjährung don Preßdelikten an, die 
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durch die BER während des Vertrages tolederholt ſtraflos 
geblieben ſind. 

— Fürſt Bismarck im Ruheſtande iſt der Titel einer 
ſoeben im Verlag von Walter Zimmermann (Behrſche Buchhand⸗ 
lung) erſchienenen „Sammlung von Wee 8 über den Rück⸗ 
tritt des Fürſten, der Berichte über politiſche Geſprüche Lesben 
ſowie der auf ſeine Eingebungen zurückgeführten oder in ſeinem 
Sinne erfolgten Veröffentlichungen.“ Der Herausgeber, Dr. Karl 
Wippermann hat das geſammte Material in einem Bande von 
ungefähr 19 Druckbogen fein ſäuberlich zuſammengeſtellt und nach 
Materien geordnet; angeblich „ohne Wiſſen des Fürſten“ ſelbſt. 
Aber das iſt nur eine Redensart. Bezüglich der den „Hamb. 
Nachr.“ entnommenen Artikel ſagt er in der Vorrede: „Die Ueber⸗ 
ſchriften der Artikel der „Hamb. Nachr.“ ſind überall, wo ſie von 
dieſem Blatte ſelbſt herrühren, mit Anführungszeichen ver⸗ 
ſehen, in den anderen Fällen nicht. Aber ober weiß der 
Herausgeber, welche Ueberſchriften — der Inhalt der Artikel 
rührt in allen Fällen von dem Fürſten Bismarck her — Be 
Eigenthum der „Hamb. Nachr.“ find, welche nicht? Von den Artikeln 
der übrigen „dem Fürſten notoriſch naheſtehenden Preſſe“ ſagt der 
e daß ſie zum mindeſten Ausſprüche und Anſichten i m 

inne des Fürſten enthalten. Ergötzlich iſt die Behauptung, 
dieſe Zeitungsartikel „begannen durch das Gewicht ihres Inhalts 
wie vermöge ihres vermutheten Urſprungs in einzelnen Fällen faſt () 
an die Stellung eines ſelbſtändigen . in der Ent⸗ 
wickelung öffentlicher Fragen und Verhältniſſe eee Die 
Sammlung reicht bis zum 2. Oktober oder, wie es in der Vorrede 
heißt, „bis nahe an der Zeitpunkt, in welchem ſich dem inzwiſchen 
zum Abgeordneten in den Reichstag gewählten Fürſten die Ge⸗ 
legenheit darbietet, ſeine 1 bezüglich der politiſchen Tages⸗ 
fragen wieder unmittelbar in den Dienſt des Vaterlandes (ö) zu 
ſtellen“. Ja, aber Fürſt Bismarck hat offenbar gar feine Neigung, 
dieſe Gelegenheit zu benutzen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Graudenz, 14. Nov. Faſt alle Verbrechen, welche das 
Strafgeſetzbuch verzeichnet, wurden dem Strombauarbeiter Adolf 
Guſtav Lange, welcher geſtern und heute vor dem hieſigen 
Schwurgericht ſtand, vorgeworfen: Mord, Sittlichkeitsverbrechen, 
Bedrohung, Diebitahl, ſchwere Körperverletzung, ſchwere Urkunden⸗ 
fälſchung, Betrug und Raub. Der in Glukowko wohnhafte An⸗ 
geklagte war in der ganzen dortigen Gegend gefürchtet. Er hat 
wat Am Jahre 1884 1 1 begonnen, auf offener Landſtraße 

exbrechen gegen die tlichkeit zu verüben. In verſchiedenen 
Fällen überfiel er lde der Landſtraße, beraubte ſie und 
verletzte ſie ſchwer, er fälſchte, um ſich Geld zu verſchaffen, Verträge, 
nabm auf zu verkaufende Sachen, welche er garnicht beſaß, n⸗ 
zahlungen an, ſtahl, wo ſich ihm die Gelegendeit bot, und betrog 
die Leute, wo er konnte. Schließlich ſcheute er auch vor dem 
Morde nicht zurück. Am 11. Februar hatte er mit einem gewiſſen 
Hermann Bleck aus Glukgwko gezecht und begab ſich mit dem⸗ 
ſelben auf den Heimweg. Am nächſten Morgen wurde die Leiche 
des Bleck in entſetzlichem Zuſtande an dem Weichſel⸗Damm bei 
Glukowko vorgefunden. Der Schädel des Ermordeten war mittelſt 
eines Zaunpfahles zertrümmert. Der Erſchlagene war beraubt 
worden, und der Angeklagte, deſſen Wohnung in der Nähe des 
Thatortes lag, hatte ſich dadurch verdächtig gemacht, daß er plötzlich 
mehr Geld als ſonſt ausgab und daß am Thatorte eine dem An⸗ 
geklagten gehörige Cigarrenkiſte und eine Streichholzſchachtel ge⸗ 
unden wurden. 1 
allen Fällen ſchuldig unter Ausſchluß mildernder Umſtände, 
der richtshof verhängte über ihn die Todesſtrafe und 
verurtheilte denſelben außerdem zu 4 Jahren Zuchthaus und 
6 Jahren Ehrenverluſt. 

* Stolp, 14. Nov. *. der 
gerichte wurde gegen den 


eutigen Sitzung des Schwur⸗ 
antier Leo Heymann von hier, Mit⸗ 


inhaber der Pane A. Heymann⸗Stolp, verhandelt. Der Zuſammen⸗ P 


bruch dieſes Hauſes, das ſeine Verbindungen auch in Weſtpreußen 
hatte, es zählte dort zahlreiche Gutsbeſitzer zu ſeinen Kunden, er⸗ 
regte ſ. Z. das allgemeinſte Aufſehen, weil daſſelbe ſeit langen 
Jahren allgemeines Vertrauen genoß. Von den dem Bankler Leo 
Heymann zur Laſt gelegten ſtrafbaren Handlungen beſchäftigten 
das Schwurgericht nur Aktienfälſchungen und Vergehen gegen das 
Handelsgeſetzbuch, Art. 249; die anderen zahlreichen Strafthaten, 
wie Unterſchlagung, Betrug, Untreue und Vergehen gegen 8 210 
und 211 der Konkurs⸗Ordnung werden vor der Strafkammer 
verhandelt werden; den Angeklagten vertheidigte der Rechtsanwalt 
Sello aus Berlin. Heymann wollte ſeine Handlungsweiſe durch 
ſeinen vollſtändig zerrütteten körperlichen und geiſtigen Zuſtand 
erklären, jedenfalls habe ihm jede rechtswidrige Abſicht ferngelegen. 
Die Firma A. Heymann iſt durch den Vater des Angeklagten im 
Jahre 1830 begründet. Der Vater genoß mit Recht großes Ver⸗ 
trauen in der Geſchäftswelt. Er lieg 1865 ſeinen Sohn Eduard 
und 1877 den Angeklagten als Kompagnon eintreten. Im Jahre 
1878 ſtarb Heymanns Vater. Da in ſeinem Haushalte ſehr viel 
verbraucht worden, war ſeine Hinterlaſſenſchaft lange nicht ſo be⸗ 
deutend, als man annahm; nach Angabe des Angeklagten nur 
140000 M. In den erſten Jahren nach dem Tode Heymanns sen. 
Dane das Geſchäft noch gut, vom Jahre 1885 ab aber ging es 
chnell abwärts. Zu den geſchäftlichen Verluſten kam eine Krank⸗ 
heit des Mitinhabers der Firma, Eduard Heymann, ſo daß er ſich 
in den letzten Jahren in keiner Weiſe um das Geſchäft kümmern 
konnte. Das Vermögen der Firma war in fremden Fabriken feſt⸗ 
gelegt, das eigentliche Bankgeſchäft mußte deshalb mit fremden 
Geldern betrieben werden. Der Angeklagte gab übertrieben hohe 
Kredite und mußte wieder hohe Kredite in Anſpruch nehmen, zu⸗ 
mal auch die Fabriken, in denen das Vermögen der Firma 
größtentheils ſteckte, die Meißner'ſche Papier- und Celluloſe⸗Fabrik 
in Raths⸗Damnitz und die chemiſche F 
geſellſchaft in Zunow, große Betriebsmittel 1 e Hey⸗ 
mann verſuchte durch Börſenſpekutionen ſein Kapital zu ver⸗ 
mehren, hatte dabei aber große Verluſte, eirca 500000 Mk. 1 

verwandelte er die Meißner'ſche Fabrik in eine Aftiengejellichaft, 
um ſein Kapital flüſſig zu machen, aber es gelang ihm nicht, die 
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Aktien bei der Börſe in Berlin einzuführen. 
Angeklagte durch den Direktor der chemiſchen Zündwaaren⸗Fabrik 
in Sanom beſtimmen, dieſe Geſellſchaft durch Hinzukauf einer Fa⸗ 
brik Sa die eine Schachtelfüllmaſchine beſaß, von der man 
ſich By en Gewinn verſprach, zu vergrößern und eine neue Aktien⸗ 
eſellſchaft aus dieſen beiden Fabriken zu bilden. Aber auch die Aktien 
ieſer vereinigten Fabriken börſenfähig zu machen, gelang nicht. Zu 
alledem kam noch, daß Heymann in grober Weiſe die Buchführung 
vernachläſſigte. Der Angeklagte, der im Großen und Ganzen ges 
ſtändig, wurde wegen Aktienfälſchung und Vergehens gegen das 
Jane er zu 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus und 3000 M. 

eldſtrafe verurtheilt. 9 Monate wurden ihm auf die Unter⸗ 
ſuchungshaft angerechnet. 


Vermiſchtes. 

+ König Milan von Serbien ſoll auf alle geſetzlichen und 
verfaſſungsmäßigen Rechte in dem von ihm früher regierten Reiche 
verzichtet haben, ſo lautet eine Meldung aus Belgrad, die gleich⸗ 
zei 0 auch von Paris beſtätigt wird. Der ehemalige Erzieher des 
Königs Alexander, Dr. Doktiſch, hatte ſich vor Kurzem nach Paris 
begeben, um angeblich im Auftrage der Regentſchaft ein Abkommen 
mit dem Exkönig zu treffen. Es ſcheint ſich hierbei um die Ver⸗ 

ichtleiſtung auf die geſetzlichen und verfaſſungsmäßigen Rechte ge⸗ 
andelt zu haben und wenn Milan ein betreffendes Schriftſtück 
unterſchrieben hat, ſo muß ihm eine anſehnliche runde Summe 
hierfür geboten worden ſein. Für Geld iſt der ehemalige Herrſcher 
zu Allem zu haben, Geld braucht er ſtets und gegenwärtig reicht 
ihm das Waſſer bis zum Halſe. Wollte er ſich doch ſelbſt wieder 
mit ſeiner von ihm geſchiedenen Gemahlin ins Einvernehmen ſetzen, 
offenbar zu dem Zwecke einer Ausſöhnung, um an dem Vermögen 
der Königin Natalie Antheil nehmen zu können. Ein Mann, der 
zu einem ſolchen Schritte nach den vorausgegangenen privaten 
und politiſchen Skandaleu fähig iſt, verkauft auch ſeine geſetzlichen 
Rechte. Die . ſcheint den geeigneten Augenblick erfaßt 
u haben. Das Anleiheprojekt mit der Wolga⸗Kamabank ſcheſterte, 
a die verpfändeten Grundſtücke angeblich nicht den Werth von 
zwei Millionen hatten, in Wirklichkeit wohl aber daran, daß die 
angebotenen Beſitzungen Obrenowitſch'ſches Familiengut, nicht 
Privatetgenthum eilan's waren. Die maden geweſene Un⸗ 
terſchrift des Königs Alexander dürfte aber von der Regentſchaft 
verweigert worden fein. Die letztere hatte ſchon vor einiger Zeit 
darüber berathen, wie es möglich ſei, dem jetzigen Könige die 
Bram Besüge der Zivillifte zu retten; in dem urſprünglichen 
bdankungsvertrage hatte ſich der Exkönig die Hälfte der jährlichen 
ivillliſte ausbedungen. ne ſolche eilung ging wohl an, ſo 
lange der König ein Kind war, aber gegenwärtig wachſen die Be⸗ 
dürfniſſe des Hofftantes und Milan ſcheint noch über feinen Theil 
Anſprüche e zu haben. Es war daher beſchloſſen worden, 
dem Exkönige eine runde Summe von einigen Millionen zu bieten, 
wenn er die Zivilliſte in Ruhe laſſe und nicht mehr nach Serbien 
zurückkehre. Dieſe Vorſchläge ſcheinen noch weiter ausgedehnt 
worden zu ſein und die Noth dürfte Milan zum Unterſchreiben 
enöthigt haben. Er iſt nun ein einfacher Privatmann und die 
öglichkeit, noch einmal auf den ſerbiſchen Thron zu gelangen, 
du e daß er ſeine Abdankung zurückzog — eine bezügliche Dro⸗ 
ung hatte er einmal ausgeſprochen — iſt jetzt beſeitigt. So geht 
es von Stufe zu Stufe und wir glauben nicht, daß Milan, der 
„Graf von Takovo“, wie er ſich nun wohl nennen wird, auf der 
unterſten bereits angekommen fit. . 


Lokales. 


f Poſen, den 19. November . 

br. Umgefahren. Von dem Fuhrwerk eines biefigen Arztes 
iſt geſtern Nachmittag um 4 Uhr der Hausknecht eines hieſigen 
Porzellanhändlers, welcher in einem Korbe auf dem Rücken 100 
orzellanteller trug, angefahren worden. Derſelbe fiel in Folge 
des erhaltenen Stoßes zu Boden, wobei 39 Teller zerbrachen. 
Der Beſitzer des Fuhrwerks hat ſich bereit erklärt, den durch die 
Unachtſamkeit ſeines Kutſchers entſtandenen Schaden in Höhe von 
ungefähr 18 M. zu erſetzen. 8 a 

br. Holzdiebſtahl. Ein auf der Schrodka wohnhafter Arbeiter 
hatte mehrere Stangen in einer Länge von ungefähr 4 Metern in 
die Stadt Gepe und wurde mit denſelben in der St. Martin⸗ 
ſtraße betroffen. Bei ſeiner Verhaftung Wal er an, daß er die 
Due 2 55 abgenommenen Stangen im Walde bei Lawica ge⸗ 
ohlen habe. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde — 4 
eine Perſon wegen Bettelns. — Verhaftet wurde geſtern Abend 
ein hieſiger neidergeſelle, welcher betrunken in der St. Martin⸗ 
ſtraße lag. — Zum Polizeigewahrſam mußte geitern um 
9 Uhr Abends eine vollſtändig betrunkene Frau von außerhalb, 
welche in der Wronkerſtraße ſich auf dem Pflaſter eine Schlafſtelle 
eſucht hatte, ane werden. — Verloren wurde ein Packet 
n braunem Glanzleder mit Fries, enthaltend 25 bis 30 Stück kleine 
Trennmeſſer. ! 


Marktberichte. 

Berlin, 18 Nov Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
echt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktlon über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage Fleiſch. 
Zufuhr reichlich, Geſchäft ſehr flau. Nur Schweinefleisch adde 
etwas höheren Preis. Wild und Geflügel. Reichliche Wildzu⸗ 
fuhren, Geſchäft mäßig. Preiſe wenig verändert. Geflügel reich⸗ 
lich am Markt, namentlich Gänſe. Preiſe unverändert, Fiſche. 
Zufuhr mäßig, Geſchäft rege, Preiſe etwas beſſer. Butter und 
Käſe. Zufuhr in Butter knapp, Preiſe höher. Käſe ruhig. Ge⸗ 
müſe, Obſt und Südfrüchte unverändert. 

Fleiſch. Rindſteiſch la 56 62, Ala 45—54, IIa 30--43. Stalbe 
leiſch Ia 5868 M., IIa 30—55, Hammelfleiſch la 5055. IIa 30 —48, 


888 Schweinefleiſch 38 — 50 M., Bakonter do. 47—49 M. p. 50 Kilo. 


Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 
Knochen 75—85 M., do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs. 


Endlich ließ ſich der 


2 


— 


974 65274 507 48 62 66 821 942 66330 404 520 25 855 992 


* n n 
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FAME 


— = en STE 
C 


F 


3 100 Proz.) ohne Faß: ercl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe 
ekündigt —,— Etter, p. Nov. (50er) 71,00 Gd., (79er) 51,40 bzGd. 


Wild. Rehe d. ½ Kilo. 0,45—0,60 M., Rothwild p. ½ April⸗Mai 560 Gd. Zink. Ohne Umſatz die Börfenkonmifhen. _ 
30—40 Pf., Wildſchweine p. / Kilo 26.—35 Pf., Damwild p. Stettin, 18. Novbr. [Un der Börſe.] Bietter: Trübe. 

, Kilo 30—40 Pf., Wildenten 0,95 —1,30 M., Rebhühner, ſunge Temperatur + 5 Gr. R. Barom. 7656 mm. Wind: NW. 
1,10—1,20 M., alte 0.75 1,00 M., Hafen 2.603,60 M. Metzen feſt, per 1000 Kilo loto 225—231 M., p. Nov.⸗Dez. 
Zahmes Geflügel, lebend. Gände, junge, p. St. — M. 234 M. Gd., per April⸗Mai 233 M. bez. u. Gd. — Roggen feſt, 
Enten 0,80—1,00 M., Puten 2,50 — 3,50 M., Hühner, alte 0,60 bis] per 1:00 Kilo Info 225—231 Mk., per Nov. 239 M. nom., per 
1,10 M., do. junge 0.20 — 0.80 M., Tauben 30 —35 Pf. ov.⸗ 238 M. Gd., per April⸗Mai 234 bez. — Gerſte * 
M ſche. Hechte 40—46 M., do. große 35—40 M., Zander 50 bis 1000 Kilo loto Pommerſche 165—172 M., Märker 171—180 M. 
„Barſche 40 P. Karpfen, große, 81 M., do. mittelgroße 81 — Haker rer 1000 Ptlo loto 170172 M. — Mais per 1000 
M., do. kleine 55—58 M., Schleihe 66—67 M., Bleie 41 M., Aale, Kilo Amerikan. 175 M. bez., Donau- 166 M. bez. — Rübdi ohne 
große 98— 100 M., do. mittelgr. 76 M., do. kleine 66 M., Quappen] Handel. — Spiritus feſter, per 10 000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 


90 M., Poln. — M. p. 50 Kilo. 

Kiſt der mit 6 gt bb. 2 Scho 
en od. 

Durchſchnittswaare do 2.50300 M. 


Schleſ., pomm. u. pof. Ia. 116—122 M., do. do. 
2 70 bis 


pCt. Rab. —,.— M., Prima 
ck Er Kiſte Rabatt 3,25—8,50 M., 
v. Schock 


H 
er 52,4—52,7 Mk bez., per Nov. 70er 51,7 M. nom. per N 
Dezbr. 70er 51,5 M. nom., per April⸗Mat 70er 52,4 M. nom. — 
Angemeldet: Nichts. — . Weizen 234 Mk., Rog⸗ 
gen 239 Mk., Spiritus 70er 51,7 M. 

Nichtamtlich. Weizen 74 Pfd. 8 80 April⸗Mai 230 M., Rog⸗ 
gen 69 ¼ Pfd. per April⸗Mai 231 M. 

etroleum loko 11,1 M. verz. bez. 

Landmarkt: Weizen 232 —234 
Gerſte 165-172 M., Hafer 172—175 
Heu 3 bis 3,5 M., Stroh 32—34 M. 


ob. 


„ Roggen 23)—233 
„Kartoffeln 72--87 


M., 
M., 
(Oſtſee⸗Ztg.) 


Gemüſe. Kartoffeln, Zuckerkartoffeln p. 50 Kilo 4,00 M., do. 
weiße runde 400 M., do. Daberſche 3,85—8,50 M., Mobrrüben, | n 
lange. p. 50 Ltr. 1.25 M., junge, p Bund 0,10-0,15 M. Ka⸗ Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 


rotten p. 50 Ltr. 3--5 M., do. Zwiebeln p. 50 Kilo 5 5.50 M., vom 17. bis 18. November, Mitta 
4 50 00 4 ; E N gs 12 Uhr. 
n kt 7 e RUE 20 M., Sel⸗ Anton Klinkowskt XI. 3 9. Zucker, Montwy⸗Danzig. Wilhelm 
Obſt. Musäpfel p. 50 Liter 2.503,50 M., Birnen, Tafel- Grüt ke XLVI. 113, Drainröhren, Graudenz⸗Eziskowo bei Czarnikau. 
p. 50 Liter 3 50 3 Bergamotten p. 50 Str. 4 50 M., biverie Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 351, Habermann und 


andere Sorten p. 50 Liter 2,.00—3 M., Pflaumen, hieſige, p. 50 Ltr. 


— M., ital. Weintrauben p. Kilo 40—50 Pf 
Bromberg, 18. 
Weizen 22/230 M. Roggen 224—234 
bis 213 M. Gerſte 160—175 M. Braugerſte 175—180 
Erbſen Futtererbſen 180— 190 M., Kocherbſen 191—200 M., 
160-175 M. Spiritus 50er 72,00 M., 70er 52,5) M. 
Marktpreiſe zu Breslau am 18. November. 


Feſtſetzungen 


Nov. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
M., geringe Qualität 210 


Hafer 


Moritz⸗Bromberg für Heppner und Klitſcher⸗Stettin mit 4¼ 
Schleuſungen; Tour Nr. 352, F. W. Bengſch⸗Bromberg für J. 
Wegener ⸗Schulitz mit ¼ Schleuſungen. 

Von der Oberbrahe: Nr. 50, Goetzke⸗Schulzenwerder für J. 
Bach⸗Poſen mit 6 Schleuſungen ſind abgeſchleuſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Bern, 19. Novbr. Die Verſammlung des Berniſchen 


der ſtädtiſchen Martt⸗ roßen Rathes ſprach ſich einſtimmig für Ankauf der Zen⸗ 
Notirung-Fommiffton. M. Pf. deal 5 ee Zst f 8 
Weizen, weiber Lens, 19. Nov. In Mericourt kam es zwiſchen Strei- 
Weizen gelber pro kenden und Bergarbeitern, die zur Arbeit gingen, zu einem 
Kos 8 100 Handgemenge, ſechs Arbeiter wurden ſchwer verletzt. 
Kilo 16 — 15 5015 20 14 70 J 14 20 13 70 London, 19. Nov. Eine Reutermeldung aus Rio be⸗ 
bien 20 — 19 30118 17 — 16 50 |fagt: Die Aufſtändiſchen befeſtigten die Stadt Rio Grande. 
Feſtſetzungen der dende gets — 4 . 55 Regierung ſchickt ſich unverzüglich an, die Abſendung eines 
eine m etachements nach Deſterro, Provinz Santacatarina, vorzu⸗ 
8 Wien =. 2400 1128 N nehmen. Im Staate Sank Paulo nehmen die Dinge eine 
S 21,— 20,— 19. — . drohende Wendung. 
Schlaglein . 23,25 22,25 21,25 = 
477 T7 1 5 F Hr 90 Königsberg, 19. Nov. Bei der geſtrigen e ie 
n I ecſatzwahl im Kreiſe Raſtenburg⸗Gerdauen find bisher für 
Apr Miel ed. 5er 24.4000 fils 5. Nb. 10000 Gd. Graf Stolberg (kon) 5242, für Mittergutsbefiger Papendic 
Ru do! (p. 100 Kilo) p. Nov. 65,00 Br. Spiritus (p. 100 Itter (freif.) 4767, für Tiſchler Lorenz (ſoz.) 389 Stimmen gezählt. 
4. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie. ] 4 29 7 4 70 770 246 26 90 (00) 0% . 00e 311 
Zieuung vom 18. November 1891. — 2. Tag Nachmittag. 474 536 76 83 971 94164 71 90 297 409 42 809 42 910 95125 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nuntmern in 77 285 312 18 81 654 801 47 82 912 21 81 96124 42 562 64 602 20 
Klammern beigefüat. — (Ohne Gewähr.) 720 (3000) 22 836 97016 28 76 100 235 87 568 650 728 66 967 98026 
80 103 40 59 226 39 96 (15,0) 395 486 (300) 552 75 751 81 80875 756 220 26 99 342 423 521 660 715 33 856 929 99056 79 114 61 87 88 


1036 82 259 89 378 410 22 33 76 571 (1500) 650 724 96 839 925 2201 
94 57 67 2 457 528 803 77 926 3000 141 201 20 (10000) 313 557 607 
71 710 51 827 4112 73 240 47 509 608 707 78 805 944 5011 66 173 
249 300 25 412 80 (1500) 503 69 664 751 816 41 90 6002 47 122 211 
43 416 6% 707 19 7136 67 84 453 519 22 709 27 51 70 836 8011 91 
417 507 600 (3000) 712 32 35 866 9212 49 90 99 302 33 731 825 (500) 


917 20 

14018 19 69 306 52 661 94 960 (1500) 11000 170 226 331 78 85 
697 903 36 12036 49 126 60 77 81 253 443 88 48 572 89 771 800 (5000) 
17 33 86 948 13012 64 137 80 213 477 (1560) 587 678 755 77 87 841 
14038 85 203 563 643 848 916 88 (15000) 15065 113 32 242 490 92 
514 48 (500) 83 93 508 40 (30000) 771 930 16031 70 101 3 450 58 69 
(300) 89 96.617 59 792 965 17071 108 44 (500) 499 703 982 18012 50 
311 59 (300) 64 428 99 517 24 94 96 691 19000 122 316 (500) 64 650 
707 16 861 84 963 

20018 120 237 303 (500) 19 414 32 59 (300) 548 614 28 45 (300) 
705 11 917 75 21027 49 79 118 400 572 870 924 22152 299 306 
40 88 489 587 716 877 23101 86 709 94 96 24007 (1500) 130 234 
25220 349 
26076 248 (3000) 65 399 (1500) 525 725 35 74 838 69 


972 : 500) 
97 29127 50 56 261 326 51 69 (300) 82 416 513 732 895 
30301 3 475 547 93 762 801 56 3103 5 28 117 33 69 228 35 582 

683 724 825 900 32020 251 63 91 310 455 542 56 799 945 33181 91 
440 90 878 932 98 31071 107 8 342 51 407 782 96 903 (500) 16 46 
35134 276 91 318 (300) 61 78 91 404 652 98 718 47 894 36013 21 67 
80 163 295 312 23 41 502 648 796 848 920 3704 22 239 317 429 728 
31 923 51 38045 102 8 10 53 350 59 83 454 514 27 64 678 739 801 93 
903 49166 346 476 78 523 711 74 88 850 955 

40160 94 343 410 28 654 717 863 41063 212 40 348 457 74 702 
27 923 42026 28 82 500) 283 311 72 410 71 509 25 51 62933 704 (300) 
917 AB118 433 47 511 81 791 887 905 9 76 44530 670 85 97 756 85 
865 935 48 45208 12 412 57 506 44 84 (500) 633 909 46 46079 133 
234 41 300 79 (500) 441 544 625 56 716 47026 259 354 69 451 522 694 
725 40 40 4803 7 (500) 55 323 36 444 93 793 438 57 89 98 49068 74 
134 (3000) 39 366 77 87 96 443 697 711 90 837 50 87 2 

50037 57 (300) 93 197 337 576 624 63 708 51028 46 362 81 481 
626 644 754 809 25 63 906 52141 337 75 506 772 (300) 86 894 (3000) 
938 53080 218 354 84 547 608 706 83 802 40 76 54145 (300) 240 
(1500) 403 551 56 85 692 755 70 900 32 (3000) 55061 81 167 74 328 
517 626 75 766 60 904 17 300) 70 97 56012 121 (300) 200 26 77 
(300: 96 350 586 (3000) 683 758 57066 174 258 815 19 24 44 559 
(5000) 631 815 58009 149 217 325 39 573 724 884 59016 98 174 89 
232 684 800) 881 959 

60061 114 64 231 58 334 37 46 96 445 49 541 602 733 52 61029 
71 163 423 (500) 587 624 54 65 77 805 50 949 62485 668 79 719 60 
813 46 998 63073 310 431 637 691 97 814 27 24 64319 554 76 639 
67036 
68 73 81 238 419 76 575 606 87 728 77 68055 132 207 332 421 42 675 
69102 68 204 27 79 332 89 435 61 546 85 619 68 (3000) 779 (600) 835 


921 3000) 
70057 127 (609) 280 436 42 (300) 65 (500) 528 96 (500) 610 21 36 
75 (3000) 787 882 908 71075 (300) 102 13 51 62 404 82 520 777 829 81 
72051 73 201 344 71 401 74 623 731 51 860 73 948 73058 71 104 306 
516 70 601 (500) 332 50 846 89 988 74024 177 08 216 22 2b 83 308 
424 676 833 65 75165 (500) 77 82 (1500) 93 293 390 463 534 88 770 
76 924 76 76004 28 119 318 414 565 (1500) 680 92 731 40 54 803 
(300) 77079 148 228 36 395 (3000) 527 800 916 26 (300) 78065 234 
316 33 470 1500) 500 691 797 79070 111 53 402 25 598 741 836 
50005 20 (300) 78 82 175 409 557 699 719 54 77 (300) 809 913 98 
81050 171 94 276 97 407 (300) 31 509 29 66 757 (1500) 816 905 
82025 (500) 71 199 287 95 512 (3000) 622 748 829 908 83075 225 82 
355 91 684 (500) 84080 127 200 585 688 718 74 86 910 44 45 58 
5042 188 95 245 528 875 000 86133 384 499 510 740 806 914 87110 
91 320 34 55 514 768 77 830 951 55 72 8095 35 55 82 200 522 43 
70 97 641 (300) 46 57 866 964 (3000) 89081 366 71 453 54 613 56 (300) 
66 769 94 898 958 
90077 115 66 (300) 264 447 75 (300) 578 980 87 91287 389 433 


—— — — — — nenn 


262.471 97 552 622 723 922 

100030 191 349 411 28 561 755 828 49 101221 564 607 727 82 
102228 404 18 22 516 787 809 (300) 909 38 (3000) 67 103093 312 43 
74 739 62 8011 104017 148 57 (300) 410 556 834 45 928 55 66 
105087 (500) 107 323 54 69 91 427 633 52 (1500) 709 53 907 89 106188 
321 75 89 543 606 (1500) 7 780 901 20 76 107034 45 121 40 78 388 
495 540 685 703 (1500) 5 51 864 77 936 108201 60 8119 40 56 413 
14 24 53 541 62 715 94 (500) 811 912 74 109256 438 562 82 810 23 

110054 132 355 430 (300) 536 37 93 603 14 858 937 11128 67 70 
191 388 538 741 805 48 88 112113 97 214 78 84 90 310 29 47 460 99 
511 603 41 761 113028 146 216 (300) 38 364 475 630 921 114012 158 
334 402 77 99 678 (10000) 703 76 909 44 115361 607 116075 100 86 
296 329 48 63 577 775 884 920 56 117070 91 270 370 747 (1500) 67 
892 118106 205 405 27 535 51 641 59 799 (3000) 858 76 119161 73 90 
228 313 55 93 445 500) 515 42 839 

120008 51 53 83 (300) 263 95 748 874 920 24 39 121008 17 342 
77 428 5:0 825 (1500) 59 (3000) 965 122039 180 221 47 82 558 80 


234 41 57 429 (300) 36 (500) 508 678 
863 962 83 126221 79 439 42 74 556 1 63 
480 599 651 758 75 128155 286 509 602 (1500) 62 707 852 
936 37 129026 35 40 151 64 281 328 409 846 970 

130062 369 (3000) 570 673 94 705 810 (1500) 15 (300) 87 914 
131000 126 40 285 98 307 78 721 50 132019 (1500) 66 160 247 387 
453 88 730 803 987 99 133037 378 80 87 546 134081 83 117 48 73 
227 371 90 93 519 39 47 52 741 1835043 64 172 (1500) 249 55 (1500 
595 648 57 749 868 997 136009 197 218 85 86 309 425 78 
942 137056 190 (300) 225 45 444 80 574 81 614 713 36 911 (300) 50 
138078 88 164 91 292 99 349 468 568 726 139012 42 146 93 219 459 
524 683 712 802 999 


14 
36 891 944 99 147015 
357 433 514 717 43 843 


8088 200 (500) 71 87 
300 17 419 39 553 611 709 865 159135 43 237 73 (500) 85 434 528 63 
436 75 528 53 646 75 701 53 58 90 98 907 

160203 20 307 45 95 642 50 (300) 58 83 708 85 86 821 51 (300) 
948 161052 158 245 319 43 (300) 529 623 81 776 854 162332 (1500) 97 
558 607 22 758 98 866 (300) 163108 95 99 214 317 66 76 470 601 24 
42 98 886 912 57 164196 234 48 329 80 402 525 657 925 165024 94 
204 447 (3000) 582 655 166056 93 178 300 (500) 72 94 (500) 492 517 
22 59 76 628 913 167027 85 201 392 457 840 67 168165 (1500) 266 
459 864 88 930 83 169011 28 182 96 208 25 58 77 307 72 406 78 708 
12 2 919 

170064 156 220 310 (1500) 406 708 29 923 30 171127 302 70 402 
521 601 63 740 48 944 172048 56 139 42 210 401 567 76 610 761 (3000) 
955 60 173079 119 204 11 58 (300) 74 443 (3000) 511 749 914 26 (3000) 
53. 174247 486 (1500) 175100 72 93 240 371 483 (300) 654 (300) 99 
825 32 993 176019 (3000) 108 67 212 (300) 70 409 17 31 554 60 774 
894 177132 (1500) 263 84 431 535 650 53 96 749 (1500) 81 178110 43 
77 238 481 537 55 89 629 54 57 66 75 812 13 954 179137 62 200 24 
51 359 465 508 12 45 (300) 60 617 717 66 974 

180074 187 264 71 84 308 13 484 615 37 385 62 64 901 181379 
403 13 579, 805 38 51 918 182037 221 42 320 486 509 89 615 
888 183152 96 290 (1500) 325 48 571 638 79 780 91 809 2 184000 
17 105 415 41 50 767 829 500) 73 934 183122 283 8) 98 409 
543 688 767 804 939 55 (3000) 186057 64 371 425 (500% 562 6653 
77 500) 724 941 187176 250 426 610 841 951 18806 28 105 
391 454 95 767 189006 33 34 39 147 208 74 303 64 6.9 


FF 


ee 


Börſe zu Poſen. 
en, 19. November. (Amtlicher Bör ſenbertcht.] 
tus ündigt —,— L. Regulirungspreis (59er) 71. —, 
(70er) 51,60, (Loko ohne Faß) (50er) 71,—, (70er) 51,60. 


oſen, 19. November. [Privat⸗Bericht.] Wetter: trübe. 
Eypleitus ſtill. Loko > Faß (50er) 71,—, (70er) 51,60. 


Börſen⸗ Telegramme. 

Berlin, 19. November. (Telegr. Agentur B. Hetmann, Voſen 
Weizen feſter Br Spiritus feit sag 
do. Nov.⸗Dez 233 75232 50 [70er loko ohne Faß 53 80) 53 60 
do. — 1 — 233 75288 — 0 5 25 8 90 

en feſter r Nov.⸗Dez. 900 
do. Nov.⸗Dez. 241 25 240 1 70er Apri-Mat 54 — 58 60 
eſter r loko ohne 3 — 
do. Nov. 62 70 61 60 Hafer 
do. April⸗Mai 61 50 60 60 do. Nov. 169 25169 — 
Kündigung in Sai 400 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) — 000 Ltr., (50er) —,— Ltr. 
Berlin, 19 November. Courſe nor.v.18, 
Weizen pr Nov.⸗Dez. 233 75 232 75 
er do. ril-Mat . — 75 = — 
ogaen pr. Novy. DE = 
375 April⸗ Mal. . 2288 25 237 — 
Spiritus 1 — amtlichen Notirungen. vote, 8. 
do. 70er loko 53 80 53 60 
do. 70er November 53 40 52 9 
do. 70er Nov.⸗Dez 53 40 52 90 
do. 70er April⸗Ma 54 10 53 70 
do. 70er Mai⸗Juni 54 30 53 90 
do. 50er lofn is 73 20| 73 - * 
V. A Nein 
4% Anl. 105 30/105 oln. 5% andbr Bl u 
Bo Tr 5 Boln gig Bidor  —| — — 
of. 493 Pfandbrf. 100 751100 Ungar. 4% Goldr. 87 59 75 
0 39 „ Pfandbr. 94 40 94 30 Gee ar Papierr 85 50 85 50 
ol. Nentenbriefe. 101 70.101 4,Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8144 701142 75 
Bojen. Prov. Oblig. 92 20 92 20fDeltr fr. Staatsb f 115 70114 60 
Oeſter. Banknoten. 171 85 171 90Vombarden 8 34 75 34 — 
C 
uf. oten 5 
R. 4½% % BokrPfdbr 89 40 88 feſt 


Oſwpr. Südb. E. S. A 65 50 64 25 Gelſenkirch. Koblen137 90 136 50 


ainz Ludwighfdto 107 75 107 — mo: | 
Martenb. Mlaw.dto 48 —| 45 25 Dux⸗Bodenb. Eiſb A215 50 214 50 
talteniſche Rente 86 50 85 80 Elbethalbahn „ „ 87 75| 87 10 
ſſagkonf unk 1880 88 25 86 60 Galizier „ m 86 50 86 25 
dto.zw. Orient. Anl. 59 75 57 80] Schweizer Ctr., „135 80 135 25 
m. 4% Anl. 1 79 75 79 75 Berl. Handelsgeſell. 127 — 125 60 
Türk. 1% konſ. Anl. 16 500 16 40] Deutſche B. Akt. 141 25139 10 
Poſ. Sprltfabr B. A. — . — — | Dietont. Kommand.166 — 163 75 
Gruſon Werke 132 501130 25 Königs⸗ u. Laurah. 103 501102 90 
Schwarzkopf 221 75 221 — 


Bochumer Gußſtahl123 10 122 75 
Noc. B. auen 


Dortm. St. Pr. L. A. 53 90 53 30 w. H 56 50, 54 75 


Inowrzl. Steinfalz 22 — 22 — 
achbörſe: Staatsbahn 115 75. Kredit 144 75 Distonto⸗ 
Kommandit 166 — 


Stettin, 19. November. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen. 
Not v.. 8. . Mot. v. 12 


Weizen unverändert iritus feſt | 
do Nov. 234 234 — foer loko 50 M. Aba. — — 
do. April⸗Mai 


233 — 233 — per loko 70 M. Abg. 53 8 52 70 
Roggen jeit „November „ 52 70 51 70 
do. Nov. 241 — 239 — „ April⸗ Mal „ 53 — 52 40 
do. Aprilʒ⸗Mai 236 50234 — Wetroleum“) 
Rüböl unverändert do. per loko 11 10! 11 10 
do Nov. 61 500 61 50 
do. pril⸗Mai 61 — 61 — 


4) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 18. November, 8 Uhr Morgens. 


it 
9 | ) | 8 
Aberdeen 757 SW 10 1 
Chriſtianſund 758 S 2 halb bedeckt 3 
Kopenhagen 760 NW 1 beiter 0 
Stockholm. 756 WNW 1 Schnee 1 
aparanda 765 ONO 5 bedeckt * 
etersburg 7683 SD 1 Nebel — 8 
Sau . | 766 IND wolkenlos —16 
Cork Queenſt. 754 SS 6 Regen 12 
Cherbourg. 762 S Regen 10 
delder 763 W 2 wolkenlos 8 
.. 762 ſtill wolkenlos 1 
amburg . 762 N bedeckt 3 
Sr 8 28 1 e 6 
eufahrw. e 

Memel 756 S 2 Nebel | 2 
Pars 766 © 2.60 7 
Münfter . 762 W bed 5 
Karlsrube 765 NE 2 beiter 8 
Wiesbaden 765 * 2 wo 6 
Münden . 764 ke 7 bede 7 
Chemnitz 761 0 1 halb bedeckt 4 
a 35 700 al gebe 5 

Ei Aa: “6 1 en 
Breslau. 258 SW 1 Regen H 
ge Ar | = | 8 Rene 13 
TREE wo 9 
Trieſt 764 bebe 9 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein Hochdruckgebiet von mäßiger Höhe liegt über rankreich, 


Depreſſtonen weſtlich von Irland über der mittleren Oſtſee. Im 
Allgemeinen iſt die Luftdruckvertheilung ziemlich ken 85 
daher die Luftbewegung meiſt ſchwach, über Centraleuropa aus 
vorwiegend nördlicher bis weſtlicher Richtung Das Wetter iſt in 
Deutſchland mild, meiſt trübe, im Nordoſten neblig, nur im nord⸗ 
weſtdeutſchen e Kent die Temperatur tbeilweiſe unter 
dem Mittelwerthe. Das Aufklaren, welches an der weſtdeutſchen 
demnächſt auch oſtwärts aus⸗ 

Deutſche Seewarte. 


Grenze eingetreten iſt, dürfte ſich 
breiten. 


Waſſerſtand der Wa n 
Voſen, am 18 Nov. Wutaas 7 Meter. 
2 „ . U 0 


* « 19. 4 


0.92 
Mittags 0,92 


